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43 Jahre Dienst am Nächsten
Neuapostolische Kirche: Heinz Walter tritt in den Ruhestand

der Gemeinde Eschwege mit-
betreut. „Wir freuen uns, dass
der Gemeindestandort in Bad
Sooden-Allendorf erhalten
bleibt und dort weiterhin Got-
tesdienste durchgeführt wer-
den“, erläutert Michael Pospi-
schil, Öffentlichkeitsbeauf-
tragter des Kirchenbezirks
Hersfeld-Lauterbach. „Die Ge-
meinde in Bad Sooden-Allen-
dorf hat aktuell 40 Mitglieder,
darunter ein aktiver Amtsträ-
ger. In der Gemeinde Eschwe-
ge sind neben dem Gemein-
devorsteher Klaus-Peter Hugo
weitere 13 Amtsträger aktiv,
sodass sich die Arbeit auf
mehrere Schultern verteilt“,
so Pospischil weiter.

Dann ordinierte Jens Linde-
mann Maximilian Borschel
als Diakon für die Gemeinde
Waldkappel und dankte dem
25-Jährigen für seine Bereit-
schaft, Seelsorgearbeit zu
übernehmen. Die Freude
über den Nachwuchs im
Amtsträgerkreis der Gemein-
de war groß. red

wichtiges Anliegen, die be-
gonnenen Kontakte mit den
Geistlichen der in Bad Soo-
den-Allendorf und Waldkap-
pel vertretenen christlichen
Kirchen weiterhin zu pfle-
gen. Heinz Walter ist verhei-
ratet, wohnt in Eschwege
und hat eine erwachsene
Tochter.

Zukünftig wird die Gemein-
de Bad Sooden-Allendorf von
kirchlichen Amtsträgern aus

be als Vorsteher führte er
Gottesdienste durch und
pflegte den Kontakt zu den
Kirchenmitgliedern in Seel-
sorgebesuchen. „Die Betreu-
ung kranker und älterer Men-
schen liegt mir besonders am
Herzen. Deshalb werde ich
im Ruhestand auch weiteren
seelsorgerischen Beistand
leisten“, so der Hirte im Ru-
hestand. Neben diesem
Dienst ist es ihm auch ein

Eschwege – Apostel Jens Lin-
demann hat in einem Gottes-
dienst in Eschwege den Vor-
steher der neuapostolischen
Kirchengemeinde von Bad
Sooden-Allendorf Hirte Heinz
Walter feierlich in den Ruhe-
stand verabschiedet. In seiner
Ansprache würdigte der
Apostel die ehrenamtliche
Arbeit von Heinz Walter in
der Gemeinde. „Er war ein
Hirte, der mit seiner liebevol-
len und verbindlichen Art die
Herzen der Gläubigen gewin-
nen konnte“, so Jens Linde-
mann.

Heinz Walter, der mit fast
67 Jahren die Altersgrenze
für den aktiven Dienst als
Amtsträger der Neuapostoli-
schen Kirche erreicht hat,
wirkte seit 1976 als ehren-
amtlicher Seelsorger zuletzt
in den neuapostolischen Kir-
chengemeinden Bad Sooden-
Allendorf und Waldkappel
neben seinem Beruf als
selbstständiger Unterneh-
mensberater. In seiner Aufga-

Dank für 43 Jahre ehrenamtliche Seelsorge (von links): Be-
zirksvorsteher Reiner Imhof, Hirte Heinz Walter, die Bezirks-
evangelisten Thomas Hugo und Jörg Hoffmann sowie der
Vorsteher der Gemeinde Eschwege Klaus-Peter Hugo.
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Karlfried Seidel ist
der König der Könige

Generalversammlung beim SV Berneburg
man schon zur letzten Jahres-
hauptversammlung vortra-
gen. Auch das Weihnachts-
grillen und das Silvester-
Schießen hatten Rekordbesu-
che. „So macht es auch Spaß,
im und für den Verein zu ar-
beiten“, sagte Leimbach. Bei
den Neuwahlen wurde der
Vorstand in seinem Amt be-
stätigt. Nach kleineren Hür-
den bezüglich der Wahl der
Leitung für das Jugendschie-
ßen wurde Caroline Borschel
zusätzlich als Jugendleiterin
gewählt.

Wer Interesse und Spaß am
Schießsport hat, kann zum
„Schnuppern“ gern vorbei-
kommen. Der Verein würde
sich über weiteren Nach-
wuchs sehr freuen. Das Trai-
ning für die Jugendlichen fin-
det immer dienstags in der
Zeit von 17.30 bis 19 Uhr im
Gasthaus Gonnermann statt.

Berneburg – Vor der Jahres-
hauptversammlung des
Schützenvereins Berneburg
wurde es schon spannend. In
einem Wettschießen wurde
innerhalb der Vereinsmitglie-
der, die schon einmal Schüt-
zenkönig oder -königin gewe-
sen sind, der Pokal „König
der Könige“ ausgeschossen.
Karlfried Seidel wurde neuer
König der Könige.

Der Vorsitzende Rolf Leim-
bach begrüßte hierzu alle
Schützenbrüder und -schwes-
tern und trug seinen Jahres-
bericht 2019 vor. Er bedankte
sich bei allen Aktiven für die
geleistete Arbeit. Das Jahr
2019 lässt sich mit sehr guten
Resonanzen und Rekordbesu-
chen verzeichnen, was die
ausgerichteten Veranstaltun-
gen betraf. Das Oktoberfest
gewinnt an Zuwachs und
wird größer. Selbiges konnte

Noch ein Titel: Vorsitzender Rolf Leimbach kürt Karlfried Sei-
del zum König der Könige. FOTO: SV BERNEBURG

Neujahrsfest auf russische Art
Verein Dialog auf dem Heuberg organisiert sogenanntes Elka

Eschwege – Überall auf der
Welt wird das neue Jahr ge-
bührend begrüßt. Jede Nati-
on, jedes Land hat dabei eige-
ne Bräuche entwickelt. Die
Tatsache, dass in Russland –
wie früher in der Sowjetuni-
on – das neue Jahr zweimal
begrüßt wird, ist mittlerweile
auch durch das in den ver-
gangenen Jahren vom Verein
Dialog gefeierte sogenannte
Alte-Neujahrs-Fest bekannt.

Dabei wird in Russland ei-
ne besondere Tradition der
Neujahrsfeste für Kinder „Un-
ter dem Tannenbaum“ (rus-
sisch: Elka) heute noch ge-
pflegt. Jede Institution, jeder
Verein, jede Gemeinde orga-
nisiert für die Kinder so ein
Fest. Und das größte Fest fin-
det natürlich im Kreml in
Moskau statt. Zu solchen Fes-
ten gehören eine Mitmach-
Märchenaufführung mit vie-
len Spielen, Wettbewerben
und Tänzen, der traditionelle
Kreistanz um den Tannen-
baum „Chorowod“ und Ge-
schenke von Väterchen Frost
(Ded Moroz) und seiner Enke-
lin, Snegurotschka (Schnee-
mädchen). Traditionell ver-
kleidet man sich auch, wie
bei dem deutschen Fasching.

Sein Höhepunkt erreichte
das Fest, als endlich Snegu-
rotschka mit Ded Moroz ein-
trafen. Mit ihnen zusammen
wiederholten die Kinder – auf
Russisch – den Zauberspruch,
damit der Tannenbaum end-
lich festlich aufleuchtete,
und tanzten den traditionel-
len Chorowod.

Mit leuchtenden Augen,
Geschenken von Ded Moroz
und gewonnenen Preisen gin-
gen die kleinen Gäste nach
Hause. Und wenn sie zu Be-
ginn des Festes auf die Frage
von Frau Holle nicht sagen
konnten, was für ein Land
Russland ist und wo es liegt,
wiederholten sie, dass sie auf
diese Art das Neujahr wieder
gerne feiern werden und
nächstes Jahr unbedingt da-
bei sind!

Das gilt auch für die jungen
Darsteller: Anna Beroshwili,
Elisa Rüger, Polina Petrova,

Nikolaj Torzinskij und Kian
Yousefi. Viel Spaß hatten
auch die alten Hasen: Evelina
Tolpina, Ainaz Basadjineh
und der sympathische und et-
was unbeholfene Djinn – Da-
ra Namuq.

Ihnen allen sowie dem
Backstage-Team Anna Dra-
gan und Washa Beroshwili
dankt der Verein Interkultu-
relles Miteinander WMK, der
dieses Fest im Projekt „Multi-
kultureller Kalender – vier
Jahreszeiten“ organisierte.
Das Projekt wird durch das
Bundesprogramm Demokra-

tie leben gefördert. Ein be-
sonderer Dank gilt auch den
Kooperationspartnern: dem
Team des Sozialen Stadtteilla-
dens für seine tatkräftige und
vielseitige Unterstützung, der
Eschweger Tafel für die ge-
sponserten Geschenke und
der AG Kultura des Trägerver-
bunds Heuberg e.V.

Die Feier war nicht die letz-
te Gelegenheit, in Eschwege
andere Kulturen und Bräuche
kennenzulernen; das Projekt
soll 2020 mit anderen multi-
kulturellen Festen fortgesetzt
werden. red

Ausgelassene Tänze und auch Verkleidungen: Auf dem Eschweger Heuberg wurde ein
Neujahrsfest gefeiert. FOTO: DIALOG

Weigand bleibt Vorsitzender im Hundeverein
Verein für Deutsche Schäferhunde verzeichnet positiven Trend im vergangenen Jahr

Weitere Vorstandsmitglieder
erzählten von Aktivitäten in
Zucht und Ausbildung.

Im Verein für Deutsche
Schäferhunde, Ortsgruppe
Eschwege, sind alle Hunde-
rassen, auch Kreuzungen aus
verschiedenen Rassen mit ih-
ren Besitzern herzlich will-
kommen. Neu ist die Sportart
„Rally Obedience“, die über
den Verein angeboten wird
und viel Zuspruch bei den
Hundefreunden hat. Bei der

Kombination aus Parcours
und Obedience-Übungen ist
Präzision und Tempo zu-
gleich gefragt. Weiterhin
wird die Ausbildung zum Be-
gleithund, Fährtenhund und
Schutzhund angeboten.

Am 21. März findet die
Frühjahrsprüfung statt. Die
Landesausscheidungsprü-
fung der LG Hessen- Nord am
29. und 30. August wird von
der Ortsgruppe Eschwege
veranstaltet. ts

ter: zweiter Vorsitzender Ha-
rald Ceh, Zuchtwart Werner
Dietzel, Ausbildungswart
Karl Weigand, Sportbeauf-
tragter und Jugendwart Karl
Heinz Pfister und Kassen- und
Schriftwart Udo John.

Der zweite Vorsitzende Ha-
rald Ceh berichtete von den
Aktivitäten im vergangenen
Jahr und wies auf anstehende
Termine hin. Von einem zu-
friedenstellenden Kassenbe-
stand berichtete Udo John.

Eschwege – Mit dem Verein für
Deutsche Schäferhunde sei es
im letzten Jahr deutlich auf-
wärtsgegangen, hieß es bei
der Jahreshauptversammlung.
Dieser positive Trend soll fort-
gesetzt und weiter verstärkt
werden. Im Vereinsheim am
Langenhainer Weg in Eschwe-
ge brachten die Neuwahlen
des Vorstands deshalb keine
Überraschungen.

Vorsitzender bleibt Karl
Weigand. Die weiteren Äm-

Ursel Sauer ist
jetzt Ehrenmitglied

Auszeichnungen beim TV Schwebda
stein des TV Schwebda, wur-
de für seine 70-jährige Ver-
einszugehörigkeit ausge-
zeichnet. Eine ganz besonde-
re Würdigung erfuhr Ursel
Sauer, die durch den Vor-
stand für ihre 25-jährige akti-
ve Arbeit als Abteilungsleite-
rin und ihre Verdienste, u.a.
im Vorstand, als Ehrenmit-
glied des TV Schwebda er-
nannt wurde. Die zweite Vor-
sitzende, Corinna Otto, wur-
de durch Gerd Seidlitz vom
Sportkreis mit der Verdienst-
nadel des Landessportbundes
für ihre zehnjährige Vor-
standsarbeit ausgezeichnet.

Zum Abschluss überreichte
der Verein den Wirtsleuten
Arno und Doris Ruelberg eine
Urkunde für ihre besondere
Verdienste um das leibliche
Wohl und die Gastfreund-
schaft in den vergangenen 39
Jahren, in denen sie das Bür-
gerhaus Werratal betrieben
haben, in dem sich auch das
Vereinslokal des TV Schweb-
da befand. „Die Sportler und
alle Schwebdaer werden sie
vermissen, wenn sie in Kürze
in den Ruhestand gehen“,
heißt es vonseiten des Ver-
eins. red/ts

Schwebda – Vorsitzender Ralf
Jatho brachte es auf den
Punkt: Alle 16 Spartenleiter
leisten gute Arbeit zur Zufrie-
denheit aller aktiven Sport-
ler, was sich auch bei den Mit-
gliederzahlen niederschlägt.
So verzeichnet der Verein
momentan 560 Mitglieder.
Der Verein ist gut aufgestellt
und bietet neben Mann-
schaftssport auch Fitness für
Jung und Alt, so Jatho.

Neben allgemeinen The-
men standen Satzungsände-
rungen und Teilvorstands-
wahlen an. Der Vorsitzende
Ralf Jatho, die erste Kassiere-
rin Martina Jacob, der zweite
Schriftwart David Rathgeber
und die zweite Beisitzerin An-
drea Degenhardt wurden für
zwei Jahre wiedergewählt.

Für 25 Jahre Vereinszuge-
hörigkeit ehrte Ralf Jatho Ro-
bert Borja und seine Frau An-
gelika. Beide erhielten darü-
ber hinaus den Ehrenbrief
des Vereins für 25 Jahre uner-
müdlichen Einsatz für ihre
Abteilung, das Taekwon-Do.

Für 40-jährige Vereinszuge-
hörigkeit wurden Manfred
Stieff und Hans Jürgen Mey
geehrt. Willi Blum, ein Urge-

Ernennung zum Ehr-
enmitglied: Vorsit-
zender Ralf Jatho
würdigt Ursel Sau-
er ganz besonders.
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